11. DEZEMBER 2025 - Gesetz zur Abänderung des Zivilgesetzbuches zur Erweiterung der Möglichkeiten der Zuteilung der Familienwohnung bei Ehescheidung und zur Ermöglichung der Zuteilung bei Beendigung des gesetzlichen Zusammenwohnens


(Belgisches Staatsblatt vom 28. September 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST JUSTIZ


11. DEZEMBER 2025 - Gesetz zur Abänderung des Zivilgesetzbuches zur Erweiterung der Möglichkeiten der Zuteilung der Familienwohnung bei Ehescheidung und zur Ermöglichung der Zuteilung bei Beendigung des gesetzlichen Zusammenwohnens


PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Die Abgeordnetenkammer hat das Folgende angenommen und Wir sanktionieren es:


KAPITEL 1 - Allgemeine Bestimmung


Artikel 1 - Vorliegendes Gesetz regelt eine in Artikel 74 der Verfassung erwähnte Angelegenheit.


KAPITEL 2 - Abänderungen des Zivilgesetzbuches zur Erweiterung der Möglichkeiten der Zuteilung der Familienwohnung bei Ehescheidung und zur Ermöglichung der Zuteilung bei Beendigung des gesetzlichen Zusammenwohnens


Art. 2 - In Artikel 2.3.14 § 2 des Zivilgesetzbuches, eingefügt durch das Gesetz vom 19. Januar 2022, wird Absatz 2 durch die Wörter ", oder wenn die Strafverfolgung gegen den anderen Ehepartner nach Anwendung des in Artikel 216ter des Strafprozessgesetzbuches erwähnten Verfahrens erloschen ist" ergänzt.


Art. 3 - Artikel 1480 des früheren Zivilgesetzbuches, aufgehoben durch das Gesetz vom 14. Juli 1976, wird mit folgendem Wortlaut wieder aufgenommen:

"Art. 1480 - Endet das gesetzliche Zusammenwohnen durch den Tod einer der Parteien, kann die längstlebende Partei für die vorrangige Zuteilung berücksichtigt werden, indem sie sich gegebenenfalls gegen Zuzahlung vorrangig Folgendes zuteilen lässt, sofern es zum Vermögen gehört, das sich ausschließlich zwischen den gesetzlich Zusammenwohnenden in Ungeteiltheit befindet:

1. eines der unbeweglichen Güter, das der Familie als Wohnung dient,

2. den dort vorhandenen Hausrat,

3. die Güter, die sie für die Berufsausübung oder den Betrieb ihres Unternehmens verwendet."


Art. 4 - Artikel 1481 desselben Gesetzbuches, aufgehoben durch das Gesetz vom 14. Juli 1976, wird mit folgendem Wortlaut wieder aufgenommen:

"Art. 1481 - § 1 - Endet das gesetzliche Zusammenwohnen durch eine schriftliche Erklärung, entweder in gegenseitigem Einvernehmen oder einseitig, kann jeder der gesetzlich Zusammenwohnenden im Laufe des Liquidationsverfahrens für die vorrangige Zuteilung berücksichtigt werden, indem er beim Familiengericht zu seinen Gunsten die Anwendung der Bestimmungen von Artikel 1480 beantragt.

§ 2 - Das Gericht entscheidet unter Beachtung der Interessen, die jeder der gesetzlich Zusammenwohnenden geltend machen kann, und unter Berücksichtigung der finanziellen Möglichkeiten desjenigen, der gegebenenfalls die Zuzahlung wird leisten müssen. Vorbehaltlich außergewöhnlicher Umstände wird dem Antrag stattgegeben, den der gesetzlich Zusammenwohnende einreicht, der Opfer einer in den Artikeln 375, 398 bis 400, 402, 403, 405, 409 §§ 1 bis 3 und 5 und 422bis des Strafgesetzbuches erwähnten Tat oder eines Versuchs einer in den Artikeln 375, 393 bis 397, 401, 404 und 409 § 4 desselben Gesetzbuches erwähnten Tat gewesen ist, wenn der andere gesetzlich Zusammenwohnende aus diesem Grund durch eine formell rechtskräftige Entscheidung als Täter, Mittäter oder Komplize für schuldig erklärt worden ist, oder wenn die Strafverfolgung gegen den anderen gesetzlich Zusammenwohnenden nach Anwendung des in Artikel 216ter des Strafprozessgesetzbuches erwähnten Verfahrens erloschen ist."


Wir fertigen das vorliegende Gesetz aus und ordnen an, dass es mit dem Staatssiegel versehen und durch das Belgische Staatsblatt veröffentlicht wird.


Gegeben zu Brüssel, den 11. Dezember 2025


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin der Justiz
A. VERLINDEN

Mit dem Staatssiegel versehen:

Die Ministerin der Justiz
A. VERLINDEN

